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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.
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Erscheint wöchentlich : Dienstags . Vierteljahr . Pränumer .-Preis : 3^ gs.

18 « EV Dienstag , 22 . Mai . M 2L.

Bekanntmachungen.
1 ) Für die Rotte Nr . 32 ist an die Stelle des bisherigen

Rottmeisters, Todtengräber von Seggern, der Mauermeister Martin
Oetken als solcher wieder bestellt und verpflichtet.

( 1860 Mai 11 .)
2) Der Magistrat sieht sich veranlaßt, zur Erläuterung der

Bekanntmachung vom 22 . Januar 1852 betr . straßenpolizeiliche
Vorschriften ausdrücklich auszusprechen , daß die Reinigung der
Straßen , Rennen und Trottoirs regelmäßig und soweit nicht ein
Anderes bestimmt ist , Dienstag, Donnerstag und Sonnabend jeder
Woche zu geschehen hat. ( 1860 Mai 14.)

3) Am 26 . Mai d . I . Vormittags 11 Uhr soll auf dem
Rathhause Hieselbst ein altes Hinterhaus hinter der Casernenschenke
vor dem Heil.-Geistthore zum Abbruch öffentlich verkauft und der
Bau eines neuen Hintergebäudes ( Materialien und Mauer-, Zim¬
mer-, Tischler- , Schmiede- und Schlosser- , Maler- und Glaserarbeiten)
öffentlich verdungen werden. Zeichnung , Bestick und Bedingungen
find auf dem Rathhause zur Einsicht ausgelegt.

( 1860 Mai IS .)
4) Das Schulgeld für das Quartal von Ostern bis Jo¬

hanni d. I . und zwar des Gymnasiums , der höhern Bürgerschule,
der Stadtknaben - und Mädchenschule, der Volks- u . Heiligengeist¬
schule ist im Laufe dieses Monats an den Stadtkämmercr Harbers,
Rosenstraße Nr . 167 , zu bezahlen . Hebungszeit ist täglich Mor¬
gens von 8 bis 1 Uhr , Sonntags und Festtags ausgeschlossen.
Quittungen werden in den Quittungsbüchern ertheilt.

5) Zu Vormündern sind bestellt:
1 . Die Kaufleute Eilert zur Windmühlen und WilhelmuS Jo¬

hannes Klein , beide Hieselbst wohnhaft, über die minderjäh¬
rigen Kinder des weiland früheren Handlungsgehülfen Carl
Heinrich Weber Hieselbst.

2 . Der Kaufmann August Emil Rudolf Hinrichs Hieselbst über
die minderjährigen Kinder 3 . Ehe des weiland Sergeanten
Kolbach Hieselbst.
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3 ) Der Wcinhändler Johann Andreas Kastens Hieselbst über
die minderjährige Tochter das weiland Gaftwrrths Hinrich
Gerhard Hillje Hieselbst.

4 . Der Klempnermcister Carl Diedrich Gerhard Müller und
Sckustermeister Bernhard Heinrich WulferS , beide Hieselbst
wohnhaft , über Anna Hankenfrers , älteste Tochter des weil.
Arbeiters Johann Friedrich Hankenfrers Hieselbst.

(Amtsgericht Abth . I .)
6 ) Das am 12 . d. M . errichtete Testament des weil . Gärt¬

ners Wilhelm Meyer am Prinzessinwege soll am 29 . Mai d . I.
Nachmittags 4 Uhr publicirt werden . ( Amtsgericht Abth . I .)

7 ) Ein von dem weiland Hautboistcn Johann Heinrich Uter-
möhlen Hieselbst im Mai 1849 errichtetes Testament ist am 18.
d . M . publicirt worden . ( Amtsgericht Abth . I .)

8 ) Als Gcmcindemitglied ausgenommen : Hermann Heinrich
Wilhelm Jockheck.

9 ) Gefunden : 1 Haarnetz , 1 Maaßftab , 1 Hutdrath,
1 Taschentuch.

Arsenikhaltige Farben.
(Fortsetzung .)

Bei uns ist vor etwa Iss ? Jahren von der Großherzogl . Regie¬
rung eine Warnung vor dem Gebrauche giftiger Farben zum Verzieren
von Backwerk und Kinderspielzeug in den Oldenburgischen Anzeigen
veröffentlicht und ein Verzeichniß der giftigen und unschädlichen
Farben beigefügt . Man kann über die offlcielle Bekanntmachung
solcher Verzeichnisse getheilter Ansicht sein ; dagegen spricht jeden¬
falls der Umstand , daß das Verzeichniß der Natur der Sache nach
nie alle Namen der im Handel vorkommenden giftigen Farben
umfassen kann, . trotzdem aber doch von den Laien sehr leicht als
unfehlbar betrachtet wird und so zu Vergiftungen Anlaß giebt.

Die Fabrikanten der Arsenikfarbcn befolgen häufig zur Be¬
förderung des Absatzes ihrer Fabrikate die Praxis , den letzteren
solche Namen beizulegen , unter welchen bis dahin nur arscnikfreie
Farben in den Handel gebracht sind . Ist diese Täuschung ent¬
larvt , so bekommt das alte Fabrikat einen neuen Namen und ge¬
nießt dann unter diesem einen um so bedeutenderen Absatz : denn
der neue Name fehltim oficirllenVerzeichnisse und Laien setzen dann
gewöhnlich voraus , daß es deshalb nicht giftig sei . Zum HSei
spiele diene das soss Bremer - Grün , welches vor etwa 20 Jah¬
ren noch ganz arseniksrei war , jetzt aber in vielen technischen Jour¬
nalen unter den arsenikhaltigcn Farben aufgeführt ist . Seitdem
ferner das Kochenilleroth , dem Namen nach gewiß die unverdäch¬
tigste Farbe , vor etwa 7 Jahren in Berlin zur Vergiftung einer
Familie von sieben Personen Veranlassung gegeben hat , kommt
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es unter dem Namen „ Kaiserroth " in den Handel . Die rothen
Arsenikfarben werden durch Abkochen- von Fereambukholz mit Ar¬
senik und Vermischen der gewonnenen Flüssigkeit mit einer Thon¬
erdesalzlösung gewonnen . Dieselben werden etwa S0 °/o Ar¬
senik enthalten.

Unsere Maler machen beim Änreibcn der rothen Arsenikfarben
gegenwärtig dieselben Erfahrungen , welche sie beim Verarbeiten
solcher grünen Farben im Anfänge der vierziger Jahre gemacht
haben . Sie leiden in Folge desselben oft mehrere Tage an Leib¬
schmerzen , geschwollenen Lippen , Kopsweh und Uebelkeit.

Während man früher die grünen Arsentkfarben nur zum
Malen oder Bedrucken von Papieren und Zeugen verwandte , ha¬
ben die Fortschritte der Technik in den letzten Jahren auch das
Färben der Zeuge mit solchen ermöglicht . Diese Fabrikate fanden
zunächst in der Blumenfabrikation Verwendung , finden sich jetzt
aber auch häufig zu Kleiderstoffen verarbeitet in den Modcwaaren-
handlungen . Vor etwa 2 Jahren ist nach Pappenheim in Bran¬
denburg eine Vergiftung durch arsengrüne Blumen vorgekommen
und Professor Blafius in Halle veröffentlicht in einem medicinischen
Blatte folgende Notiz über ein arsenikhaltiges Kleid : „ Eine junge
Dame , welche in einem hellgrünen Tarlatankleide auf einem Balle
war , bekam , nachdem sie fünf Tänze getanzt hatte . Schwere und
Lähmungen in den Füßen , derentwegen sie vom Tanzen abstehen
mußte ; Beklemmung der Brust , Schwindel, - Kopfschmerz . Ohn¬
machtsgefühl und dieses Nebelbefindcn steigerte sich so, baß sie den
Ball verlassen mußte . Die Zufälle ließen von selbst allmählig
nach , doch hielt das Lähmungsgcfühl in den Füßen bis zum drit¬
ten Tage an . Eine besondere llrsgche , . wie festes Schnüren und
dergl . ließ sich nicht ermitteln , der Verdacht fiel auf das grüne
Kleid als ein mit Schweinfurter Grün gefärbtes , und die chemi¬
sche Untersuchung desselben , welche an dem Orte , wo es gekauft
war , dann auf den Wunsch eines hiesigen Chemikers vom Professor
Heink vorgenommen wurde , wies in ihm einen reichlichen Gehalt
Arsenik und Kupfer nach.

Die Mittheilung , welche wir von Vernois über die Verwen-
dnng grüner Arsenikfarben zur Blumenfabrikation in Paris und
die schädlichen Folgen derselben erhalten haben , dürften zu der
Annahme berechtigen , daß in dem erzählten Falle eine vorüber¬
gehende Arsenikwirkung Statt gesunden habe . Die nachtheilige
Einwirkung findet bei der Bfumcnsabrikation theils bei der Be¬
reitung und Application der Farbe , theils bei der Verarbeitung
der gefärbten und getrockneten Stoffe durch das Verstäuben der
nur locker anhaftenden und abbröckelnden Arscnikfarbe Statt , und
die daraus hervorgchenden Nachtheilc bestehen theils in Reizungs-
zuständcn der mit den Farbstoffen in dirccte Berührung kommen¬
den Theilc ( Hände , Arme ) , theils in inneren Zufällen namentlich
nervöser Art , welche von dem Einathmen des arsenikhaltigen Stau-
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beS und von der auf diesem Wege erfolgenden Ausnahme des Ar¬
seniks in das Blut herrühren.

Wenn man nun erwägt , daß ein arsenikhaltiges Kleid von
dem Umfange , wie cs jetzt von den Damen getragen wird , fünf
Tänze hindurch geschüttelt wird , so begreift es sich wohl , daß da¬
durch so viel arsenikhaltiger Staub um die Tänzerin herum ver¬
breitet wird , um eingeathmet eine Arsenikwirkung zu erzeugen , so¬
wie , daß nur die Tänzerin diese Einwirkung erfährt , nicht dieje¬
nigen , welche eine viel kürzere Zeit hindurch sich in ihrer arsenik¬
haltigen Atmosphäre befinden.

Wenngleich nun unser Strafgesetzbuch verschiedene den Ver¬
brauch und Verkauf von Gift betreffende Strafbestimmungen ent¬
hält , insbesondere im Art . 281 denjenigen mit schwerer Strafe
bedroht , welcher zum öffentlichen Verkaufe und Verbrauche bestimmte
Maaren vergiftet oder denselben Stoffe beimischt , von denen ihm
bekannt ist , daß sie die menschliche Gesundheit zu zerstören geeignet
sind , imgleichen , welcher solche vergiftete oder mit gefährlichen
Stoffen vermischte Sachen wissentlich und mit Verschweigung dieser
Eigenschaft verkauft oder seil hält , (ck. auch Art . 323 ) , so er¬
scheint es nach dem Obigen doch dringend wünschenswerth , daß
im Wege der Gesetzgebung oder durch Verordnungen der Handel
mit Giften und giftigen Farben besonders geregelt werde.

Die Rechnung der v . d. Loo '
schen Stiftung pro 1839 ergiebt:

einen Capitalbestand von . . . 8341 Thlr . Gold.
welche zinsbar belegt sind.

Die Einnahmen betrugen:
a . an Receß aus vorigjährigcr Rechnung 39 Thlr . 16 gs IOH2 sw.
b . Zinsen. . 328 „ 1t „ 4

Summa 387 Thlr . 28 gs. Lh '
g sw.

Aus den Auskünften sind Pensionen
bezahlt im ganzen . 263 Thlr.
Die sonstigen Ausgaben betrugen . 26 Thlr . 21 gs.

Macht 291 Thlr . 21 gs.

Entsteht Receß 96 Thlr . 7 gs. 2 -/2 sw.

Die Rechnung der von Hartenschen Stiftung pro 1839 ergiebt einen zins¬
bar belegten Capitalbestand von . 13388 Thlr . 29 gs. 9 >/2 sw.

Die Einnahmen betrugen:
an Receß aus voriger Rechnung . 260 Thlr . 1 gs. 4 sw.
„ Restanten . „ 13 „ „
„ Zinsen . 606 Thlr . 12 „ 4ff2„
„ Miethe für Kirchenstühle . . 47 „ 3 „ „

Summa 914Thlr . 3gs . 8 '/2sw.
An Pensionen sind verausgabt . . 480 Thlr.
An sonstigen Ausgaben . . . . 42 T hlr . 23 gs . 7 sw.

Summa 822 Thlr . 25 gs. 7 sw.

Entsteht Reeeß 391 Thlr . 8 gs. l ' /ffw.

Verantwortlicher Redacteur : W . PH . von Schrenck.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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